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4 N ATU R UN D LAN D SC H AFT

Biologische M aßnahm en  zum  Schutz des
M enschen
Lärmschutz:
Verkehrseinrichtungen, Industrieanlagen 
usw. emittieren immer mehr Lärm. In vielen 
Landesteilen wird Lärm als die unange­
nehmste Umweltbeeinflussung empfunden. 
Entsprechend aufgebaute L ärm sch u tzw älder 
können eine um 5 bis 15 Phon bessere 
Schallabnahme als das Freiland bewirken. 
Solche Schutzstreifen halten vor allem die 
gefährlichen hohen Frequenzen zurück und 
bewirken eine Abnahme der Schallintensität, 
die achtmal höher ist als im Freiland. 
Staubschutz:
S taubsch u tzw älder  können jährlich bis zu
68.000 Tonnen Staub pro Hektar Wald aus 
der Luft ausfiltern. Messungen aus dem 
Raum Frankfurt zeigen die Möglichkeiten 
solcher Maßnahmen auf. Besondere Staub­
emittenten, wie Sand- und Schotterwerke, 
Kalkbrüche, Zementwerke usw., können auf 
diese Weise auch durch biologische Maßnah­
men entschärft werden.
Immissionsschutz:
W ald kann  die SO 2-K onzentration in der 
L uft verm indern , er zeigt gefährliche K on­
zentrationen rasch an, er kann bei entspre­
chender Anlage die Turbulenzbildung ver­
bessern und damit die raschere Verdünnung 
gefährlicher Konzentrationen herbeiführen. 
Geschützte Landschaftste ile . Von besonde­
rer Bedeutung für ein Ortsbild oder auch für 
die Landschaft oder das Kleinklima sind oft 
kleinräumige Gebiete mit Baumwuchs, wie 
etwa die Ufervegetation entlang der Gewäs­
ser, eine Allee, Feldgehölze, aber auch Parks. 
Diese Flächen, die einerseits zur Belebung 
des Landschaftsbildes beitragen, anderer­
seits aber auch als Windschutzgehölze oder 
Einstandsgebiete für Wild und als Niststät­
ten für Singvögel (biologische Schädlingsbe­
kämpfung!) Bedeutung haben, sind vor Zer­
störung entsprechend zu sichern.
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